a 
gefommen. Dem wegen ber Ermorbung bes Ge, 
rals Thomas zum Tode verurtheilten Simon Mer, 
deſſen Strafe von der Gnaden Commiſſion umg. 
wandelt worden, iſt es gelungen, zu entwiſchen. Es 
ift derſelbe Meyer, dem Herr Glais-⸗Bizoin einen 
Paß verſprochen hatte und der darüber ine Zeit 
einen merkwürdigen Brief veröffentlichte. 

— Die mediziniſche Facultät hat geftern 
beſchloſſen, in Folge der in der Vorleſung des Pro⸗ 
feſſor Dolbeau beharrlich unterhaltenen Unruhen die 
Schule auf ein Monat zu ſchließen. 

— Der Geburtstag des deutſchen Kaiſers 
iſt von den Occupationstruppen in ber angegebenen 
Weiſe feierlich begangen. Wie es in den officiellen. 
Kreiſen heißt, kam es nirgend zu bedauernswerthen 
Kundgebungen. 1 

Rußland. I 

St. Petersburg, 19. März. Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Juſtizreform für das König⸗ 
reich Polen, hat die Prüfung des Staatsraths 
it beftanden. Die Debatten waren überaus 
ebhaft, doch führten ſie zu keiner weſentlichen Aende⸗ 
rung des mit großer Sorgfalt und Berückſichtigung 
aller einſchlagenden Verhältniſſe ausgearbeiteten Ent⸗ | 
wurfs. Die Minorität verlangte die Organiſation 
von bäuerlichen Gemeindegerichten, wie fie im Sai 4 
jerreich br flehen; doch wurde der betreffende Antrag 
von der Maſorität abgelehnt und beſchloſſen, daß die 
Gemeindegerichte im Königreich Polen alle Stände 
umfaſſen folen.— Der amerikaniſche Telegraphenun⸗ 
ternehmer Field hat mit ſeinem bereits erwähnten 
Project der Legung eines Kabels im Stillen 
Ocean zur Herſtellung einer telegraphiſchen Verbin- 
dung zwiſchen Nordamerika und Sibiren hier in 
St. Petersburg kein Glück gehabt. Die Minikterien 
des Innern, des Auswärtigen und der Finanzen 
wurden zu gutachtlichen Aeußerungen darüber aufge⸗ 
fordert, ob Rußland ſich weſentliche Vortheile son 
dem proje tirten Unternehmen verſprechen könne Lind 
do, alle drei dieſe Frage verneinten, fo wurde dom 
Meniſter⸗Comité die Unterſtützung des Profects ſei⸗ 
dens Rußlands abgelehnt. — In den hieſigen leiten⸗ 
den militairifhen Kreiſen beſchäftigt man id) lebhaft 
mit dem Project einer neuen Organifation der 
Armee. Es wird nämlich beabſichtigt, die bisherige 
Armeeeintheilung in Militairbezirke aufzuheben und 
durch die Organiſation von Armeecorps, wie fie in 
Deutſchland beſtehen, zu erſetzen. Die Zahl der zu 
formirenden Armeecorps iſt mit Einſchluß eines 
Garde- und eines Grenadiercorps auf 12 proſectirt. 


Schl. Ztg.) 
nien. 
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Madrid, 23. März. Wie in politiſchen Cira 
keln erzählt wird, wäre Exkönig Franz v. Affifi 
kürzlich in Malaga, Valenzia und Barcelona gewe⸗ 
jen, um mit den Alphonſiſten zu conferiren und bie 
Radikalen zu gewinnen, denen er für den Fall, daß 
er während der Minderlährigkeit ſeines Sohnes die 
Regentſchaft erlangen follte, ſehr lockende Anerbie- 
tungen machte, die jedoch von den Führern der 
Partei zurückgewieſen wurden. 


Danzig, den 27. März. 

“Es find Fälle zur Sprache gekommen, in 
welchen die Verſicherer in ihren Feuer ⸗Verfiche⸗ 
rungs⸗Policen von der betreffenden Geſellſchaft 
eine Clauſel des Inhalts: „Etwaige Verſicherungen 
bei anderen E alten r da er oder in 
denſelben Localitäten ſind Nes ne ie 
Verſicherung und bedürfen erſt im A = enfalle 
der Anzeige“, haben eintragen laſſen. Solches it 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes über das Mos 
biliar⸗Verſicherungs⸗Weſen vom 8. Mai 1837 unzu⸗ 
läſſig und find Uebertretungen mit erheblichen Stra⸗ 
fen bedroht. 

In Betreff der diesjährigen Truppen⸗Uebungen 
verordnet die K. Cabinets⸗Ordre vom 29. Februar c., 
welche heute durch den „D. Reichsanz.“ publizirt wirh, 
u. A. Folgendes: Seitens der Provinzial⸗Armee⸗ 
Corps haben die Regiments und Brigade⸗Exercitſen 
ii —— Hauch 1 me fic We 
: 8 gemiſchter Detachements in zwe eilungen geger« 
nn Sat a a a Dar einander ftattzufinden. An letzteren Uebungen haben 

5 bel last derſelbe in feinen Orgs« ſämmtliche Truppentheile der Infanterie und Cavallerie, 
hiers anbelangt, ſo fowie ein von den General-Commandos zu beſtimmender 
nen dahin wirken, tie Kammer zu beſtimmen, vorber] Theil der Feld- Artillerie Theil zu nehmen, wogegen die 
noch das Budget und die neuen Steuern zu votiren.] Plonier⸗ und Train: Bataillone, men die Erfah: 
Truppentbeile an denſeſben unbetheiligt bleiben. Der 


Ober⸗ Befehlshaber der Oecupations⸗Armee in Frankreich 
hat zu beſtimmen, welche dieſer Uebungen feitens der + | 


widrigkeit, geſchweige denn ein Verbrechen nach⸗ 
zuweiſen. Die aus dem „Volksſtaat“ verlefenen Ar⸗ 
tikel beweiſen an und für ſich gar nichts; der Staats⸗ 
anwalt habe ſich die Sache ſehr leicht gemacht, indem 
er beliebige Artikel aus den etwa 200 Nummern der 
Zeitung herausgriff und nun präſumirt, damit ein 
Bild von der Geſammthaltung des Blattes gegeben 
zu haben. Auf dieſe Weiſe könne man aus dem 
hochſittlichen Dichter des „Hamlet“ ein Monſtrum 
von Unſittlichkeit machen. Mit Leichtigkeit könne dem 
Staatsanwalt eine andre Serie von Artikeln entgegen⸗ 
geſetzt werden, aus denen hervorgeht, daß der Volks⸗ 
ſtaat einzig und allein der Belehrung und Aufllä⸗ 
rung dienen ſoll. Längere Zeit verweilt der Ver⸗ 
theidiger bei dem Verhältniß der ſocial⸗demokrati⸗ 
ſchen Partei zur Internationale, welch letztere er nicht 
nach dem Zeitungsgeſchwätz, ſondern nach ihren Sta⸗ 
tuten beurtheilt wiſſen will. Die ſocial⸗demokratiſche 
Arbeiterpartei habe ſich nur „geiſtig“ als Mitglied 
der Internationale betrachtet, die per önliche Mit⸗ 
liedſchaft an der Londoner Geſellſchaft ſei aber nicht 
ſrafbal und werde hoffentlich auch nie lei Pe wer⸗ 
den. Es ſei characteriſtiſch, daß nur drei Perſonen, 
welche urſprünglich Republikaner ſind, dieſe Mit⸗ 
liedſchaft verbieten wollen: der ſpaniſche Mini⸗ 
fer. Herr Thiers und der Leipziger Poli 
zeidirector. (Heiterkeit.) Für das angebliche 
Vorhaben, die Verfaſſung mit Gewalt zu ſtürzen, 
habe der Staats⸗Anwalt keinen Beweis erbracht. 
Was haben die Angeklagten gethan? Haben ſie die 
Feſtungslage näher ſtudirt? oder Pläne aufgenom⸗ 
men? oder Pulver beſtellt? oder nach Exploſtons⸗ 
ſtoffen ſich erkundigt, um Berlin und den deutſchen 
Reichstag in die Luft zu ſprengen? Nichts von alle 
dem! Ja, es iſt nicht einmal bewieſen, daß ſie die Ein⸗ 
führung der Republik überhaupt beſchloſſen haben. 
Der Staatsanwalt habe die Befähigung Liebknecht's 
und Bebel's betont. Würden dieſe Leute wohl auf 
die Idee kommen, angeſichts der heutigen Militair- 
verhältniſſe ihre Ziele auf dem Wege der Revolu⸗ 
tion zu erreichen? Nimmermehr! Die Angeklagten 
— ſchließt der Vertheidiger feine fünfviertel⸗ 
ſtündige Rede — haben ſich als durch- 
aus offene Männer gezeigt; ſie haben mehr 
geſagt, als ſie nöthig hatten, und verdienen 
gewiß vollſtändigen Glauben. Lehnen Sie, meine 
Herren Geſchwornen, die Schuldfrage ab; Sie fanc: 
tioniren nicht damit den Hochverrath, fie ſprechen 
dadurch nur aus: In unſerm Vaterlande kann Jeder⸗ 
mann ſeine Gedanken frei ausſprechen, in unſerm 
Vaterlande ſind die Gedanken nicht geknebelt, in 
unſerm Vaterlande kann jede Partei ihre Ideen unter 
das Volk tragen und etwaige Irrthümer follen nicht 
mit Gewalt bekämpft werden. (Morgen ſollen die 
Plaidoyers zu Ende geführt werden. 

Tauberbiſchofsheim, 26. März. Für die 
Nachwahl zum Reichstage an Stelle des Biſchof 
Ketteler iſt von liberaler Seite Dr. Herth au: 
Heidelberg als Candidat aufgeſtellt. 

Oeſterreich. 

Peſt, 26. März. Die Conferenz bes Deak: 
klubs hat mit Rückſicht darauf, daß im Ausgleichs⸗ 
comité von Seiten der Wen keine genügende 
Baſis zu einem Compromiß geboten worden iſt, den 
Beſchluß gefaßt, den Status quo aufrecht zu er⸗ 
halten. W. T.) 

England. 

Loudon, 25. März. „Daily News“ theilte 
mit, daß dem Vernehmen nach Fürſt Bismarck die 
Einberufung eines internationalen Congreſſes 
Behufs Beſprechung der gegenwärtig beftehenden 
Poſtverhältniſſe und der Herſtellung eines Poſtver⸗ 
eins beabſichtige. 

ankreich. 


Fr 

Paris, 24. März. Da Thiers mehr denn je 
auf die Steuer von Geweben beſteht, ſo wird die 
Commiſſton, welche nicht die geringſte Luſt hat, 
nachzugeben, die Sache vor die Kammer bringen. 
Tritt die Kammer bereits gegen Ende dieſer Woche 
ihre Ferien an, fo wird man gendthigt fein, die 
proviſoriſche Erhebung für April und Mai zu voti⸗ 


einnahme für das ganze fetzige deutſche Poſtgebiet 
würde danach zu veranſchlagen ſein auf 23,602,256 
R Bis auf Weiteres d. h. auf ſichere Erfahrung 
über die Verkehrsverhältniſſe hat man jedoch 
vorgezogen, den Voranſchlag der Portoeinnahmen 
auf 23,500,000 zu fixiren. Im Extraordinarium 
des Poſtetats werden im Ganzen 384,662 Re. mehr 
als im Jahre 1872 gefordert. Und zwar find ange 
ſetzt als letzte Rate zur Herſtellung eines Dienſtge⸗ 
bäudes für das General⸗Poſtamt in Berlin 161,375 
Sg, als zweite Rate für ein neues Poſtdienſtgebäude | L 
in Stettin 89,440 ; als zweite Rate zum Umban 
des Poſtdienſtgebäudes in Mainz 37,847 N; zur 

Erwerbung zweier Grundſtücke für die Reichspoſtver⸗ 
wal ung in Karlsruhe 96,000 . — In der Noth 
um bie Befegung des Berliner Bürgermeiſterpoſtens 
hat der unerwartete Tod des Bürgermeiſters Hede⸗ 
mann, der freilich für den Auguft d. J. in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten beabſichtigte, ſehr peinlich gewirkt; 
zumal da eine Erklärung des Oberbürgermeiſters von 
Breslau, Bee über die Annahme der auf ihn 
gefallenen Wahl zum Oberbürgermeiſter von Berlin 
noch nicht eingetroffen iſt, und man ſich im 
Stillen darauf gefaßt macht, auch für den Oberbür⸗ 

ermeiſter eine Neuwahl vorzunehmen. Inzwiſchen 
bort man, daß der Oberbürgermeiſter Seydel ſo⸗ 
fort nach dem Ableben ſeines Collegen Schritte ge⸗ 
than habe, um eine ausreichende Penfionirung für 

deſſen Familie zu erlangen. — Nach einem von den 
Miniftern des Innern und des Krieges ausgegange⸗ 
nen Reſeript ſollen die von activen Offizieren und 
ſervisberechtigten Militärbeamten bewohnten Räum⸗ 
lichkeiten während des Krieges frei von Einquartie⸗ 
rung bleiben. Es hat dieſe Anordnung in ſofern 
mancherlei Bedenken erregt, als dadurch das Expro⸗ 
priationsredt der Gemeinden beſchränkt iſt. Für 
Manas Verbältniſſe bei großen Städten fällt die 
Maßnahme nicht ins Gewicht, dagegen dürften auf 
dem Lande, wo es ſich um Gutsbeſitzer, welche zu 
den Fahnen einberufen ſind, handelt, doch cae 
Schwierigkeiten dadurch entſtehen. 

Aus den aufgelaufenen Zinſen des Dota⸗ 
tionscapitals ſind u. A. dotirt der commandirende 
General v. Tümpling, deſſen Corps zu keiner ent⸗ C 
ſcheidenden Operation verwandt wurde und die Ja: 
milie des verftorbenen General v. Hinderſin. 

T Der Armeeprobſt Namszanows ki if, hal 
wie die „Volksztg.“ berichtet, von dem Kriegsmini⸗ 
ſter aufgefordert worden, ſich darüber zu äußern, ei y . 
aus welchen geſetzlichen Gründen er fein eigenmäch“ einen gewaltſamen Umſchwung meinten. Sie ſagen, 
tiges Vorgehen in Sachen des Pfarrers Grunert in 
Inſterburg zu rechtfertigen gedenke. Von der Ant⸗ 

wort des Herrn Namszanowski wird es abhängen, 
Bune Maßregeln die vorgefegte Behörde ergreifen 
wird. 


| 
) 


— Heute Nacht iſt nach mehrmonatlicher Krankheit 
eine hier ſehr bekannte Perſönlichkeit, der Schriftſtel⸗ 
ler Held, 59 Jahre alt, geſtorben. Die „Staatsbür⸗ 

er⸗ Zeitung“, welche feinen Namen führt, wird von dem 
edactionsperſonal in dem Sinne des Verſtorbenen 
fortgeführt werden. 


Kiel, 25. März. Das „Kiel. Correſpbl.“ mel- 
det: Die Kaiſerliche Marine⸗Intendantur wird 
dem Vernehmen nach zum 1. October d. J. von 
Berlin nach Kiel überſiedeln. Die betreffenden Be- 
amten find angewieſen, ihre Wohnungen zu kündigen, 
damit ion Miethsentſchädigung ausgezahlt wer⸗ 
den darf. 
5 Breslau, 26. März. Wie das „Wochenbl.“ 
aus Reichenbach meldet, ſteht nach einem von 
Berlin dort eingetroffenen Schreiben die Wieder⸗ 
einführung der beiden wegen des Geſangbuch⸗ 
ſtreites ſuspendirten Geiſtlichen in naher Ausficht. 
M. Leipzig, 25. März. In dem Hochver⸗ 
rathsprozeſſe gegen Liebknecht, Bebel und 
. begannen heute die Plaidoyers. Staats⸗ 
nwalt Hoffmann führte aus: Die Beurthei- 
lung des vorliegenden Falles iſt ohne einen Einblick 
in die Geſchichte der Beſtrebungen der focial « bemo- 
kratiſchen Arbeiterpartei nicht möglich. Sie wiſſen, 
daß zu verſchiedenen Zeiten wiſſenſchaftlich gebildete 
Männer Behufs Aenderung der zeitweiligen Staats⸗ 
und bois” raza a auftraten, namentlich 
zur Zeit des Communiſtenbundes, jener Geſellſchaft, 
die ihre Aufgabe hauptſächlich darin fand, dem nie- 
dern Volke immer und immer wieder vorzupredigen, 
daß in den heutigen Staatsverhältniſſen die Rechte 
der Majoritát, der Arbeiter, der Proletarier, zu 
de III ccc UNI i TTT ATG 


ziehen und dem nicht in den „geiſtigen“ Kampf, 
iebknecht frei zugeſtand, mit der Flinte 
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ben etwa die Angeklagten, die Fürſten würden 
en e as thig die Fürſte 
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Er hofft nämlich, wenn er die Sache überſtürzt, ſei⸗ 
nen ſchutzzöllneriſchen Gelüſten Genugthuung ver 
ſchaffen zu köngen. Wie es heißt, will Thiers die 
Ferien dazu benutzen, um wegen der Frage des Be, 
treffs der er ria des Territoriums zu um 
terhandeln. Die Prejecte von Carayon⸗Latour und 
Philippoteaug, welche um die drei Milliarden für 
die Kriegsſchuld zuſammenzubringen, eine Abgabe 
von zwei bis drei Yrocent auf das ganze bewegliche 
und unbewegliche Vermögen Frankreichs gelegt ha⸗ 
ben wollen, kamen geſtern in den Abtheilungen zur 
Discuſſton. Die Commiffion, welche nach derſelben 
ernannt wurde, iſt in ihrer Majoritát den beiden 
e Entwürfen nicht günſtig, obſchon einer ber Antrag⸗ 
Thatigteit unter dieſes Verbrechen fallend erachten | ft Mer, Carayon Laiour, in biefeíbe gewählt wurde. 

Im Ganzen genommen war man ber Anſicht, daß 
man zur Bezahlung der Kriegsſchuld einen Aufruf 
an das fremde Capital machen müſſe. Pages⸗Du⸗ 
port, der auch zum Commiſſar gewählt wurde, wies 
darauf hin, daß die Brojecte dem Handel und der 
Induſtrie die ihnen nöthigen Gelder entziehen wür⸗ 
den und man dieſes dadurch vermeiden müſſe, daß 
man eine Anleihe mache und das fremde Capital fo 
viel wie nur irgend möglich zu derſelben heranziehe. 
Das rechte Centrum, das geſtern Sitzung hielt, 
ſprach ſich in feiner großen Maforität ebenfalls ge⸗ 
gen die obigen Projecte aus. — Die Angriffe auf 
Soldaten dauern in Paris und Umgegend fort. 
Mehrere Individuen, die ſich dieſelbe zu Schulden 
kommen ließen, wurden verhaftet. — Geſtern fand 
die erſte Verſamm ung der Altkatboliken von 
Bordeaux ſtatt. Der Profeſſor des dortigen Lys 
cenms, Laporte, harte den Vorſitz; Beiſitzende waren 
zwei Mitglieder des Gemeinderalhes. Der Prieſter 
Junqua hielt eine Vorleſung. Ein neukatholiſcher 
Prieſter, der ſich zur Verſammlung Zutritt verſchafft 
halte und es ſich herausnahm, Junqua mit Schimpf⸗ 
reden zu üÜberſchütten, wurde, wenn auch auf ganz 
hoͤfliche Art, vor die Thür geſetzt. 

— In Verſailles befinden ſich noch 854 Ver⸗ 
haftete in dem Gefängniffe des Chantiers, welche 
alle von den verſchiedenen Kriegsgerichten zur einfa⸗ 
chen Deportation verurtheilt find. Im Lager von 
Satory Befinden ſich noch etwa 500 und in dem 
Correctionshauſe ſind etwa 150 gefangene Weiber, 
die bei den Begebenheiten der Commune betheiligt 
waren. Außerdem iſt das Arreſthaus noch überfüllt, 
alle Zellen deſſelben find beſetzt. Unter den verhaf⸗ 
teten Weibern ſind mehrere Fälle von Typhus vor⸗ 


ihm unterſtellten Truppen ftattfinden dürfen. | „Zeit 
eintbeilung iſt derart zu treffen, daß Ddiefe Mt 
ſpäteſtens bis zum 15. September d. J. beendet find, 
Uebungen der Landwehr finden nicht ſtatt. Referves 


und üppig, ſie entwickelt ſich in unzähligen unbekann⸗ 
ten Arten und Formen, nur wenige, wie die Spiräa, 
die Corneliuskirſche, der Schlehdorn, das prächtig 
blühende Immergrün, Veilchen und Cyklamen in 
ungeheurer Menge erſcheinen als alte Bekannte. Un⸗ 
ter den Bäumen herrſcht die Korkulme vor, deren | f 
hellgrüne Blüthentrauben uns das mangelnde Laub 
überſehen laſſen. Es iſt ſommerlich warm, fo daß 
das Hinauf⸗ und Hinabklettern manchmal ordentlich 
ſauer wird. Und zu klettern giebt es tüchtig auf 
dem zerklüfteten Gebiete. Hier verſchwindet auf ein⸗ 
mal der Bach eine tüchtige Strecke, die Vejenter, die 
älteſten Bogenbauer der Welt, haben dort den 
weichen vulkaniſchen Stein durchwölbt und das 
Waſſer fo in einem unterirdiſchen Bette abgeleitet. 
Die ſo gewonnene Brücke, heute Ponte Sodo ge⸗ 
nannt, führte früher die aus dem nördlichen Etrurien 
kommenden Straßen nach der Stadt, heute deckt ſie 
kurzer Raſen, ſtachelichtes Geſtrüpp und ein freund» 
licher Flor bunter Wieſenblumen, der felbft die gee 
ringen, kaum kenntlichen Mauerbrocken dicht über⸗ 
zieht. Ohne Weg wandern wir weiter zur alten 
Stadt hinaus zwiſchen Schaf⸗ und Ziegenheerden, 
die am Rande des Baches weiden, hinan nach einer 
Felsterraſſe, deren oberſte Stufe von Epheu, Brom⸗ 
beeren und wilden Roſen undurchdringlich überſpon⸗ 
nen ſcheint. Der Führer findet indeſſen doch eine 
Lücke, eine Art Spalt im Stein über den von oben 
her das dornige Gerank wild hinabhängt. Vor dem 
Spalt liegen zwei Steinklötze mooſig und vom Re⸗ 
gen zerwaſchen. Es bedarf aber nur der Hinweiſung 
unſeres Cicerone, um in ihnen zwei roh gearbeitete, 
aber noch vollkommen kenntliche kauernde Löwen zu 
erkennen, mit einfach ftilifirten Beinen und Tatzen. 
Sie waren etruskiſche Grabeswächter, aufgepflanzt 
vor einer Stätte des Todes, die wir nun betreten. 
Eine verroſtete eiſerne Thür findet ſich in der Tiefe 
des Felsſpaltes, der ſich nun zum Gange geſtaltet. 
Die Thür iſt nicht alt, das verkündet eine Inſchrift, 
nach welcher dieſes Grab erſt vor etwa 30 Jahren 
von dem unermüdlichen Forſcher, dem freifinnigen 
und deshalb aus dem päpſtlichen Rom verbannten 
Bi: ampana 5 2 ha ſei⸗ 
nen Namen und heißt noch heute Campanagrab. 
8 9 (Schluß folgt.) 
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„G. Möller, G. mmler 
bei Hrn. A Salt, Th. Leimkobl ee % 


Verhältniß ſteht, fo zeigt fie doch, daß die Herren Prine 
Pbk rh W040 der theoretiſchen Ausbildung zu ſchaͤtzen 
wiſſen. 
i * Geſtern Abend um 8 Uhr fand in der in der 
Hintergaſſe belegenen Ton⸗Halle eine Verſammlun g 

der hieſigen Holz⸗Arbeſter (von etwa 150 Perſch 
nen beſucht) zur Discuffion über die Lohnfrage 
und die, ausgeführte Arbeitselnſtellung  ftatt Der 
Vorſitzende, Arbeiter Stromowski, ermahnte die Ans 
weſenden, in ruhiger Weite ihre Angelegenheiten zu 
discutiren und fic) jeder Ausſchreitung zu enthalten. 

Hierauf wurde ein Lohnſatz⸗Tarif, den die Arbeiter des 

Herrn Kaufmanns Felix Behrend entworfen hatte 
vorgeleſen und mitgetheilt, daß Herr Behrend mit weet 
Abänderungen 55 Tarif genehmigt hatte, wogegen bir 

Arbeiter des Herrn Claaſſen ausſagten, daß der Letzter 

ihnen nicht das Geringſte au eſtanden hätte und fie aue 
für die Folge wahrſcheinlich mit ihren Forderungen 
abweifen würde. Die bierauf folgende Discuffion 

erſt dann zu einem Reſultat, als Hr. Benkmann den 
Vorſchlag machte, die Verſammlung möge beſchließen, 
daß wenn bie ſämmtlichen Arbeitgeber der Holzarbeiter 0 
den von der Verſammlung acceptirten und auch von 


mehr den Fragebogen in feinen en 
aben 


in der Organifation, den Reden, der Agitation u. f. 
w. fei den Angeklagten nicht einmal eine Gefek- 


Waſſer wäh 


j eee befriedigen. 


rn. Behrend bereits genehmigten Arbeitslohn⸗Tarif 
dur Unterſchrift vollzögen und ſich anheiſchig machen 
wollten, bis zum 1. April 1873 die in dem Tarif feſt⸗ 
eſetzten Löhne zu zahlen, ſämmtliche Holzarbeiter die 
Abet wieder aufnehmen würden. Dieſer Vorſchlag 
wurde von der Verſammlung mit dem Zuſatze, daß die: 
jenigen Arbeiter, deren Arbeſtgeber hierauf nicht ein⸗ 
ingen, von den übrigen unterſtützt werden ſollten, zum 
Heſchluß erhoben. f 
— Herr Kunſtgärtner Rathke in Prauſt wird in 
den Monaten Mai und Auguſt d. J. wieder einen je 
8⸗tägigen Curſus in der Obſtbaumzucht abhalten, 
an welchem Lehrer, Gärtner und Landwirte unentgell⸗ 
lich Theil nehmen können, auch i bedürftigen Perſo⸗ 
nen eine Unterfifigung aus Staate fond pur Beſtreitung 
ihres Unterhalts während der Lehrzeit in Ausſicht ge: 
elt. Meldungen find beim Landrathsamt bis zum 
„April einzureichen. ; 
pe Dither 27. März. Weichſel⸗Brücke, 
Mrgs. 8 Uhr. Waſſerſtand 16 // 5,8 m.; das 
nod) langſam Südweſt. Hell und 
Har. + 10. — Nogat⸗Brücke. Geſtern Abends 
6 Uhr 11“ = 3, m. Das Waſſer wächſt noch 
am. 
ig 5 Marienburg, 26. März. Am 24. c. fand im 
Malte’ iden Saale eine Generalverſammlung des bie: 
figen Männer-ZurnsBereing ftatt. Während in 
der Nachbarſtadt Tiegenhof die Betheiligung eine febr 


lebhafte ift, tit man hier geneigt, den Verein vollitändig 


ulöjen und dies Reſultat kann auch faſt nicht aus: 
bleiben. Zwar hat es ſich der Vorſtand zur Deviſe ge⸗ 
macht, ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zu körperlicher 
Hebung und Ausbildung zu pen. doch war es nad 
langen Monaten am Sonntag das erſte Mal, daß ber Ver: 
ein zuſammenberufen wurde. Hätte derſelbe nicht einige 
Thaler Baarpermögen, man würde ſich vielleicht noch 
weniger um fein Beſtehen kümmern. Jedenfalls iſt es 
im Intereſſe aller hieſigen jungen Leute, denen durch 
die Uebungen Gelegenheit gegeben wird, die Kraft, 
Ausdauer und Gewandtheit des Körpers im Gebrauch 
der Gliedmaßen zu vermehren und ſich auch an gewiſſe 
im Leben vielfach nutzbare Uebungsformen und Fertig: 
Jen, beſonders mit Rückſicht auf den Wehrdienſt zu 
. nur zu wünſchen, daß die regelmäßigen 
urnübungen mit allem Eifer wieder aufgenommen 
werden. — Zum erſten Male fand heute hier im Frug⸗ 
jul ein Pferde⸗ und Viehmarkt ſtatt. Troß ber 


et 25. März. Während der ſchlechten 
Wege wird die Perſonenpoſt, anſtatt um 2 Uhr 45 
Min. * ſchon um 2 Uhr Nachm. von hier ab 
fahren. — Die Poſt hat die Perſonen beförde, 
rung geſtern ein de — Der Dampfer „Vorwärts“ 
ift gelen von Danzig nach Elbing hier durchpaſſirt, 
Dampfer „Tiegenhof“ heute von hier nach Danzig ge: 
fahren. Die Tourfahrten der Dampfer find ar er: 


(B.:8.) 
öffnet ing, 27. Mär. Die Schiffswerft des Hrn. 
Mitzlaff it nebſt dem daran ſtoßenden Wohnhauſe am 
Montag durch Kauf für den Preis von ca. 35,000 A 
in den Befig des Hrn. Schichau übergegangen. Sie 
ſoll auch ferner ausſchließlich zum Bau von Schiffen 
verwendet werden, von denen für dieſen Sommer ſchon 
ſieben Dampfer in Beſtellung gegeben ſind. (E. A.) 

* Der „Reichsanz.“ publicirt einen Allerh. Erlaß, 
belt. die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung einer im Culmer Krelſe, 
. qe oe oe Fa 3 5 

allies zum uſſe an die Thorn⸗Inſterburger Eiſen⸗ 
—— reis: Chauffes. 

j igsberg t. Pr., 26. März. Bürgermeiſter 

Brig at Quedlinburg wurde heute zum nahe 


im 
bürgermeifter von Königsberg mit 58 von 96 | Ap 


Stimmen gewählt. Regierungsrath Marczinowski er- 
hielt 34 oa: > - ? 

— In der Generalverſammlung der Eorpora- 
tionen der bieſigen Kaufmanſchaft am 23. d. lag fol. 
gende von einer Anzahl angeſehener Handlungen be⸗ 
antragte Reſulution zur Annahme vor: „Gegenüber 
den eifrigen Beſtrebungen der Danziger Bürger⸗ 
und Kauf mannſchaft, eine directe Eiſenbahn 

wiſchen Danzig und Warſchau hergeſtellt zu 
ehen, erachtet es die Königsberger Kaufmannſchaft 
für dringend geboten, daß dafür rechtzeitig Sorge 
getragen werde, daß auch Königsberg mit Warſchau 
in bivectefte n trete. Die Kö⸗ 
nigsberger Kaufmannſchaft drückt die beſtimmte Zu⸗ 
verſicht aus, daß ihr Vorft-heramt, das ſich ſtets 
bebucht gezeigt hat, die Jutereſſen des Königsberger 
Handels energiſch zu wahren, alle erforderlichen 


Schritte thun werde, um Königsberg die möglichſt 


fintishe Eiſenbahnverbindung mit Warſchau zu 
u, und wird alle geeigneten Maßnahmen, welche 
bas Vorſteheramt zu dieſem Behufe ergreift, auf's 
Sráftighe unterſtützen. Nach einigen Debatten ents 
rid fic) die Verſammlung mit großer Majoritát 
für die Reſolution mit dem Zuſatze, daß die Kauf⸗ 
Mannschaft auch damit einverſtanden fei, wenn das 
Vorſteheramt ſich behufs Anbahnung einer möglichſt 
direct n Eiſenbahnverbindung mit Warſchau zu ere 
traordinairen Geldausgaben entſchließe. 


Vermiſchtes. 


— „Aus der Telegraphenwelt“ bringt die von Baul 
Lindau herausgegebene „Gegenwart“ einen ſehr 
ergóglicen Artikel von E. Frensdorff. Zu den vielen 
Leiden und komiſchen Mißvrrſtändniſſen, deren Veran⸗ 
loflung verſtümmelte Telegramme find, könnte gewiß 
es Zeitung einen Nachtrag liefern. Die Telegraphen⸗ 

ureaux haben außerdem noch mit der Schwierigkeit zu 
Zämpfen, die verſchiedenartigen Anſprüche ihrer Abon⸗ 
Einer that kund und zu willen, 


te ſich jede fpanif 


993 bz 


che Miniſterkriſis, während ein! J 


Pomm Hovoth.< Briefe 5 1004 G 


Anderer ſo gütig war, zu bemerken: „Der Tod großer 
Männer iſt uns ſtets willkommen.“ — Paul Lindau be⸗ 
richtet über eine von der „Berliner Preſſe“ veranſtaltete 
Aufführung im Victoria⸗Theater, in welcher Frau He⸗ 
lene Friedmann zum erſten Male als Schauſpiele⸗ 
rin öffentlich aufgetreten. Die Dame tt jene Tochter 
des a pa v. Dönniges, um derentwillen Laſſalle 
im Duelle umkam. Sie iſt eine auffallende Erſcheinung 
und hat als Salondame fofort eine ganz hervorragende 
Stellung eingenommen. Alle, welche Frau Friedmann 
geſehen haben, ſind darüber einig, daß derſelben eine 
bedeutende Zukunft als Schauspielerin bevorſtehe. Sie 
ſoll von Heinrich Laube für das Wiener Stadt⸗Theater 
engagirt ſein. 

Kiel, 23. März. In der letzten Nacht hat ſich hier 
ein Vorfall ereignet, welcher das tieffte Bedauern und 
eine allgemeine Entrüſtung erregt. Ein junger Kauf⸗ 
mann, Sohn des hieſigen Schiffsmakler Voigt, der als 
Freiwilliger im 36. Regiment den Feldzug von 1870 
bis 1871 mitgemacht hat, iſt auf dem Markte von einem 
Seecadetten mit einem Dolche im Unterleibe ſchwer ver⸗ 
wundet worden und an den Folgen der Verwundung 
heute Morgen geſtorben. Ueber die Veranlaſſung dle⸗ 
fer furchtbaren That ift authentiſch Nichts bekannt. Der 
Thäter wurde von einem Begleiter des Ermordeten, dem 
Sohn des hieſigen Kaufmann Eſſelsgroth, der ebenfalls 
freiwillig als Artilleriſt den Krieg mitmachte, verfolgt, 
um ſeine Verhaftung zu veranlaſſen. Dabei wurde auch 
dieſer junge Mann in ſeiner Wehrloſigkeit ein Opfer 
des bewaffneten Cadetten. In der Seite ſchwer ver⸗ 
wundet, iſt auch er heute Morgen A Der This 
ter, Seecadett Reinhard, wurde ſchließlich in der 
„Deutſchen Kaiſerkrone“ verhaftet und, da er Widerſtand 
leiſtete, durch einen Säbelhieb des Patrouillenführers 
am Kopfe verwundet und ſpäter in's Paare 8 

(Kiel. Ztg. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Mär. Angekommen 4 Uhr — Min. 
rs. v. 26. 


Weizen März fehlt fehlt J Wſtp. 3½ % Pfb.] 82¼] 82% 
Apt. Mai 77 | 77/81 bo. 1. 920 926,8 


Rogg billiger do. 41/2% do. 99/8 995/ 
Requl.«Wreis| 534/s fehlt | vo. 5% do. 103 103 
März... 53 5368| Sombarden. . . 25% 125% 
April⸗Mai 53 | 5388 Franzoſen, get. | 2348 235 

Petroleum, | Rumänier....| 5628 5548 
März 2007 12% 125/24 Amerikaner (1882) 965/s) 965/8 
Rüböl loco | 27 | 274 Italiener 68/8 684/3 


Spir, matt 


Türken (5 % 50%/sl 50½ 


März.. 23 23 5 [Deſter. Silberrenteſs 64 | 
April: Mai 23 23 3 [Ruf. Banknoten. 828 827 
Pr. 44% conſ. 1035/3 1039/81 Oeſter. Banknoten 90½ 90*/s 


Pr. Staatsſchloſ. 905/8 /a Wechſelecrs. Lond.“ — 6.21 
Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt g. wi,, 26. März. Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner 954%, Creditactien 3683 , 1860er Looſe 923, 
Fran zoſen 4124, do. neue 2492, Galizier 2744, Lom⸗ 
barden 220}, Sill errente 634%, Eliſabethbahn 2634, 
Nordweſtbahn 227k, Ital.⸗deutſche Bank 1083, Brüſſeler 
w ten, 20. May, (lubcainfe) Bapiertente 64,80 

en, 26, F courſe.) Papierrente 64,80, 
1854er Soo 


Silberrente 70,80, 1 e 94,10, Bankactien 839,00, 
Nordbahn 233, 70, Creditactien 346, 25, Franzoſen 
altzier Kaſchau⸗Oderberger 


386, 50, G A 
192.50,  Bardubíger 183,20, Nordweſtbahn 214,50, 
do, Lit. B. 186,50, London 111,00, Hamburg 82, 35, 
Paris 43, 70, Frankfurt 93,85, rei —, 
Böhmiſche Weſtbahn 263,00, Creditlooſe 191,00, 1860er 
Yooje 103,00, Lombardiſche Eiſenbahn 207,60, 1864er 
Looſe 148,50, Anglo « Auftrian + Bank 328,75, Napo: 
leonsd'or 8,834, Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 75, 
Cliſabethbahn 246, 50, Ungariſche Prämienlooſe 108, 20, 
Frankfurter Bankverein 145,00, Auſtro⸗türkiſche 137, 50. 
Hamburg, 26. März. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco preishaltend, auf Termine ruhig. — 
Weizen er April⸗Mai 17% 20008 in Mk. Banco 
oe 156 ee 85, 35, gee) Ju J 13543 20008 
= r.. 7 7 . he 
eee Bee 187 B., 150 8b. 
ril⸗ Mai 105 Br., 
a Br., 105 Gd 


loco 273, der Mat 27, Yor 


Bremen, 26. März. 
dard white loco 53 bez. 

Amſterdam, 20. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen Ye Mai 1775, Yr October 188. 

London, 26. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
933. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
518. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten yr 1882 
925. 5% Italieniſche Rente 69. Lombarden 19%. 
5% Ruſſen de 1822 93%. 5% Nullen de 1864 98%. 
5% Kürten de 1869 63. Silber 6043. — Wechſelnott⸗ 
oF gen: Berlin 6,24%. sire Monat 13 Mt. 
98 Sh. Frankfurt a. M. 1198. Wien 11 4 32 Kr. 
Paris 25,57, Petersburg 325. 

Liverpool, 26. März. (Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export Ballen. — Middling Orleans 113%, 
middling amecitantfde 11, fair Dhollerah 73-8, mtvd- 
ling fair Dbollerah 73, good rribdling Dhollerab 7, 
middl. Dhollerah 68, Bengal 6%, New fair Oomra 
84, good fair Oomra $$, Pernam 11, Smorna 83, 
Egyptiſche 113. Stetig. — Upland nicht unter good 
ordinary . 11, Orleans 118, Dhol: 
lerah via Cap April⸗Mal⸗Verſchiffung Si d. 

Parts. 26. März. (Schlug⸗Courſe.) 3% Rente 
56, 00. Neueſte 5% Anleihe 89,425. Anleihe Morgan 
516, 00. Italteniſche 5% Rente 69,85, Italieniſche 
Tabals⸗Obl } 
886,25, Lombardiſche Gifenbabn:Actien 


bardiſche Prioritäten 260,25. Türken de 1865 52, 25. 101 Gr b 


Türken del 869 318,00. 6% Vereinigt y 
(ungeft.)105, 37. Franzen Bantzooo. — 


eft. 
Paris, 26. März Productenmarkt. Rüböl be: 
hauptet, yor März 104,75, . April 104, 50, nee Rat 
uni 101, 00. — Ptebl_weidend, sm Mars 68, 00, yr 


Staats⸗Pr. 


ationen 477,50. Franzoſen (geſtempelt) W. 
481, 25. Lom - 


7 le 


Antwerpen, 26, März. Getreidemarkt. 
behauptet, däniſcher 33%. Roggen ruhig, Ode 
tig, inländiſcher 151. Gerſte unverändert, dae 


Hafer fte x 
niſche 20. — Petroleummartt. (Schlußbericht.) Raf: 


565 68, 00, Mai⸗Auguſt 69,00. — Spiritua Ye März 


finirtes, Type weiß, loco und Pe 


Goldagſos 9%, niedrigſte 98. 


Auf Lieferung für 1 
75 & bez. und 
75 bez und Br. 
751 Re Br., TE Fe 


Auf Lieferung für 


6. 21 Br. 
2 Mon. 1494 Gd. 
Gd. 33% preuß. Staats⸗ 
Norddeutſche Bundesanleihe 1 Br. 
Stadt⸗Obligationen 102 Br. 4% Danzi 
Actien 119% Br., 1193 G. 33% weſtpr. Re 
Gd., 4% 923 Gd. 
potheken⸗Pfandbri 
97 Br., 8 
Das Vor 


Danziger Börſe. 


hochbunt 130 „ 77-81 „ 
hellbuntt 125-1278 „ 76-78 „ 
Bits tan Oe 125-127 „ 75-77 „ 
V0 128-1338 „ 73-78 
ordinate <5 <2. =. 120-1244 „ 63-6 


* 
Regulfrungspreis für 126% bunt lieferbar 75 
264. lieferbar Ye April: 
Br., 744 Gd,, Yr Mai⸗Juni Faß 
, & Juni⸗Juli 754 bez., 


Roggen loco %e Tonne von 9000 % unverändert, 
119%0— 12584. 49-52 & bez. 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 49 . 
120 65. yr April⸗Mai 49 R 
bez., 49% Br., 49 Fe Gd., der Juni⸗Juli 50d 


R Br. 

Gerſte loco r Tonne von 2000 23. keine 105 C. 42 

R bezahlt. 
oe as ablt, grüne Futter⸗ 46 % b 

ezahlt, grüne Futter⸗ ez. 

Petroleum loco yr 100% ab Neufahrwaſſer 6} „ bez. 
Steinkohlen Ye 49 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 

Kahnladungen doppelt pecas 

Waggon 181 

franco Waggon 20 % Gd. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 

kurz 1503 Gd., 
Amſterdam kurz 140% Br. 
preuß. Conſolidirte und diverſe Staatsanleihen 
Schuld ⸗Scheine 903 Br. 


* Gd., ſchottiſche 


6. 21 gem. Hamburg 


44% 100 Br. 
yr 1885 


Umſätzen. 


von 


75 
und 


2 


A > = 8 Otvidende pro 1870. 5 Dividende pro 
ee Io Miro (akku | — 
. RE u 
——— Henbabn-Metien. 850 51188 67 |DeflerGiebite” (14% 5 1210-98 ba 
den Ae u. | [81 Submigsh Ber ng San, Molen Bron. f 4 1140 
Bergiſch⸗Märk ; 415 63 u G Main: Ludwigshafen af igo bj n G si k⸗Anth. 111 (44/2065 by 
ie A. | —/4 (1434 63 Deſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 (5/2341-35 bz Bd.⸗Erd.⸗Ac. 4 413 bu G 
en 229 b Ruf) Staatsbahn 154 5 964 bz ge te) re 
188 bz Südöſterr. Bahnen 3 5.125111 omm.R Pr. B. bf 4 11134 B 
hs __ Briocitats-Dbligationen. FPreußiſche sends. 
148" 5 Rurat-Chartow 5 | 934 B Dice. Bund.⸗Anl. 5 [100g 63 
192 5 5 — stem E las ba bo. t . 
E 
7% 8 Bank- and Indufitie-Papiere. peat e a 0 8 
1115 pa Dividende pro 1870. ig do. conſolidirte 100 bz 
983; 229% bj Berlin. Kaſſen⸗Verein 12 4 — — do. 54,55 100% 63 
1984 510 Berlin. Handels⸗Geſ. 9 (411553 bu O | do. 1857, 59. 1004 53 
A e O dE: 
— Ban — — » 
r O Succi hae 
aes 3 e N > 
47 bz Goth. GmunberedieB, silaltiee bu G 8 by 


gehen nach Qualität 43/44—45/4 
Hafer von 383 —39 R 
Spiritus ohne Zufuhr. 

r e. Wetter: ſehr ſchön, klare Luft, 


DA. 61 


Danzig, den 27. März. 
Beisenmarkt matt und nur zu billigeren Preiſen ver: 
käuflich. Zu notiren: für ordinatr und bunt 120— 
126,788. von 66—70/71 


nach Qual 


ind: W. 


Berl. Stadt⸗Obl. 
do. 


do. 
Berl. Pibber 
Kur⸗ u. N.⸗Pfobr. 
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: 
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oe 
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reußiſche 


Ausländiſche Fonds. 


Broun Share || ae 3 


do, in Vhilabelobic 2143, 
E. — Hddfte Notirung des 


70-815 N 


* 
Mal 


loco Ye Tonne von 2000 2. weiße Koch⸗ 5 


Nußkohlen franco Fre 
Maſchinenkohlen 


tes 
104 
5% D hed 
angiger 

er Privat⸗Bank⸗ 
, 5% Danziger Hy: 
efe Br.6% Amerikaner yer 1888 


r. 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


Nichtamtliche Courſe am 27. März 
Gedania 1013 Gd. Chemiſche Fabrik 100 
991 Gd. Bankverein 1074 Gd., 1 
97 bez. 1 100 
98 Br. 5 


Br, 
ez. Brauerei 


etw. b 
Y. er 


Gd. Yr 

% fenloofe 176 Br. Franzoſen 
Lombarden 127 B G 
ye April. Beſſere Stimmung bei ziemlich lebhaften 


Fa, roth 126—132—1337 
72/73—75/76 Fe, belle und bochbunt gla 
125/127—130—132¢%. von 75/76 — 79/80 
126/127—131—1322%, von 78—81/82 A yee 


7 Fe Fa 20008, 
ita 


* — 
22423 . Yor 


8 : 964 B 
anz.Stabt-Anl. 5 [1015 © do. 6 


Gb., Se März⸗April 575 Be Br., 5 [6] 
. Nr 68 K Gb. lo E muon 59 
7 07 c., 
Ede de S Be , . 
— * ſoco 0 x Pr 
Brau- 471 Se. bez, Urne 45-50 M Be. Gate 


4] yer 25 Rilo loco wenig beachtet, Termine unverändert, 
Br., yr April 454 Br., yr September 49% Br., der 
September⸗Dezember 50 bez., 503 Br. — Felt. 
New⸗Port, 25. März. (Schluß courſe.) Wechſel auf 9% 
London in Gold 1094, Goldagio 97, 5/20 Bonds de 1885 
1128, do. neue 1093, Bonds de 1865 112}, Eriebahn 
60, Jutmois 133, Baumwolle 228, Mehl 7 D.—C 
Frühjahrsweizen —, Roffinirtes Petroleum in 
ye Gallon von 65 Pfd. 23, 
Havanna⸗ Zucker Nr. 12 9 


loco 26%, 27 Gn bez., fein 28 Gr bez., Frühjahr 29 
Ge Gb., 20 Ge bez, See Mat- Jun 307 He Br. 29% 
Gd. — Erbien yr 45 Rilo nur feine Saatgüter 
beachtet, loco weiße 60, 63 Hr bez., eer 7U—85 Sn 
Br., grüne Heine 60 Ge bez., große 63, 64, i, sei 
— Bohnen ye 45 Kilo matt, loco 63, 64 Gr bez. — 
Wicken Jer 45 Kilo luſtlos, loco 42, 53 Gu bez. — 
Budweiser yor 35 Kilo obne Angebot, loco 40—45 Bu 
Br. — Leinſaat y. 35 Kilo feine gut beachtet, abfallende 
vernadlaffigt, loco feine 82, 83 % bez., bodfein 964 
bez., mittel 70—82 = . 
Br. — Rübſen der 36 12—120 % Br. — 
Rleefaat ee 50 Kilo zu unveränderten Preiſen einiger 
Handel, rothe 18—23 A Br., weiße 20 —25 A Br. — 
Loymotheum r 50 Kilo loco 9 & bez. — Leinól 
eee 
der oco mit Fa 2 . — 
Ya Kilo loco 78—85 Hr Br. Rik 


g tritus 
ye 10,000 Litres & in Boften von 5000 Litres und 
— fll, loco ohne Faß 231 % Gd. 231 & bez., 
März ohne Faß 234 AH Br., 6 br 
Br., 234 A 


—52 Fe, Frühjahr 513, 52 % bez., Mai⸗Junt 524 Fe 
bez., JunisJult 533, 4 Fx ber, Juli⸗Auguſt 533 & bez., 
69328, 533, 1 M bez und Br. — 
Gerſte unverändert, yer 2000 €, loco 42— 47 * — 
Hafer unverändert, r 200082. loco 41—45 , Früh⸗ 
VV 
tille, yor „loco 43— 2 jahr er⸗ 
200027 tbr.⸗Octbr. 


Fx — Petroleum loco 64 Ax bez. u. Br. x 
64 % Br. =: m Heinen Faſſern Meſſina 165 


bez. 
Berlin, 26. März Bes, loco r 1000 floor, 
67—83 Qual, ril⸗Mai 774-4 Fe 
al Hunt f I Di, Ze Sues Tit 


Mab3uni 54— bi, er 
44 — A bi, Yr Dctbr.Novbr. 4 A 
i 10,000% loco o 


2 Fp 13 

5 bj, Ye März April do. April⸗Mat 23 Fe 
65 * bi, oe Mar dun 8 

yor 


nom. — 


März 127 & 63, yor März⸗April do., der 
April: Mai do., e Sede che 131 bz. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 26 März. Wind: BND. 
Geſegelt: Wehle Immanuel, Memel, Pallaſt. 
Be 1 Marz. =e SE0O., ipäter SSW. 
ngelommen: Slambed, Union, Riel; Bale 
Heimath, Stralfuno; Kraft, Carl Richard, ci 


K olle drei mit Ballaſt. — Lloyd, Elizabeth Thomas, Port 


Madoc, Stiefer. a 
Geſegelt: Wifdte, Libertas, Dordrecht; Käcken⸗ 
meiſter, Othello, Gent; beide mit Holz. — Hammer⸗ 
iteróm, Albion, Slito, Ballaſt. 
Sá * o: 1 Bart „Vorwärts“, Capitain 
ubbe. 
Thorn, 26. März. — Waſſerſtand: 12 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: bedeckt. 


Stromauf: 

Von Bromberg nach Warſchau: Lippert, derſ., 
Kartoffeln. — Knebel, derſ., do. — Többicke, Pietſch⸗ 
mann, Cement, Gyps, Dachpappe ac. 

tromab: te. 
anſche, Cohn, Wloclawek, Berlin, 1820 — Rogg. 
Markmann, Peretz, do., do., 1903 22 do. 
Goliſch, derſ., do., do., Seligſohn, 1758 64 do. 


Meteorolouifhe Beobachtungen. 


2/2 Barometers Tg ter 

8 5 peo in in gran, | Wind and Wetter. 

260 4 332,27 +2,0 [W., mäßig trübe, Regen. 

27 8 335,02 | +18 1 hell i 
E 336,74 | +55 E wot ee 


Wechſel⸗Cours v. 23. März. 


$ 
chwediſche Loofe |—| — — mier 9 
Seen. 1854. asoteld or 3 do. I Non 00 Y 
do. Creditlooſe — 116 63 u G Hamburg tun 4 150 15 
do. 1860 Looſe ß = 6 ** mens — 95 
L einem 4174 Paris 10 Tage. 5 | 80 Bi 
br. Liquid.l4 | 633 b Wien Deft, W. 5.2.5 | BIS 
Lo 5 [do bo, 2 Mon 5 | BIRD 896 
D 4 11024 G antf. a. M. 2 M 34 56 22 
8 eters burg 3 Woch 6 | 914 Es 
Eſenb⸗Obl — 554 b. | de. Non.“ | 904 by 
: e ace, 8 age 3100 5 
18625 | 91 bu 8 Bremen 8 Tage ¡34/1094 bj 


Bold- und Boviergeic, 


J. B m. R. bz 
7 
59 63 u O [Ena 6 22 © 84 58 0 


768 6 . 5.104 b == 
4 504 63 Dollars 1 has sib = — 
604 G Gld. 64. 460 by Ruff. do. 823 bj 


. 


— re 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kalſers: 


Aweites Concert 
des Berliner Königl. Domchors, 


11 Herren und 22 Knaben, unter Leitung des Directors des 
Muſikdirector von Hergbera E 
und unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſikdirectors Markull, 
eitag, den 5. April, Abends 6 Uhr, 


in der ber⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 


Zu Gehör kommen Compoſitionen von Paleſtrina, Lotti, Durante, M 7 
M. Bach, Praetorius, Mozart, Bortniansky, Grell, in Chor⸗ und Solsgef e ene 
woe von den Herren Geyer und Otto. 
umerirte Sitzplätze am Altar und im Mittelgange & 1 A (Robrithble, 
der Fußboden mit Bohlen belegt) find nur noch in einer Anzatl von 400 vorhanden urb 
baben einen ſeparaten Eingang. 
____ Conftantin Ziemſſen, Bud, Kunſt⸗ und Mufitalienhandlung. 


Nach langem Leiden verſtarb heute 
früh mein lieber Mann, Vater und 
Sohn, der frühere Bäckermeiſter 
a Carl Heinrich Wolter. 
Dieſe setos theile ich zugleich im 
Namen ſeiner Mutter allen Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
; bung tief betrübt mit. 
eufahrwaſſer, den 26. März 1872. 
Ida Wolter, geb. Arendt, 
nebſt Kindern. 


: err Jankewitz, Organiſt der Ober⸗Pfarrkirche, beabſichtigt am Char: Y 
freitag Abend ein Kirchen⸗Concert in der St. Marienkirche zu veranftalten und ben 
Ertrag deſſelben der Diakonie an der genannten Kirche zuzuwenden. Aus dieſem 
Grunde erlauben wir uns auf dieſes Concert ganz beſonders das mildthätige Pu⸗ 
blikum aufmerkſam zu machen und um des Zweckes willen um recht zahlreiche Theil⸗ 


nahme zu bitten. 
Die Diakonie an St. Marien. 


Zum Beſten der Diakonie an St. Marien 
findet am Charfreitage, den 29. März er., Abends 7 Uhr, in der St. Marienkirche 

de 2 : f ay ein geiftliches 

e heute Vormittags 11 Uhr von einem 2 5 ( 2 Y 
D ede Dusen un bens 0 He Vocal: Inſtrumental⸗ und Orgel⸗Concert 
Don einem gefunden Knaben erfolgte g unter giltiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull, des Mu: 
lide Entbindung meiner lieben Frau zeige ich fi- Directors Herrn Buchholz, des Concertmeiſters Herkn Raſchkewitz, des Hrn. 
allen entfernten Verwandten und Freunden Eidos Dilettanten, der verſtärkten Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. ⸗ 


ſcher 
anftatt beſonderer Meldung ergebenſt an, Heats. No. 4 und eines großen Damen, Herren: und Kuaben⸗Ehors (über 


Moerlen, den 21. März 1872. 0 
5° Beandeubera: 300 Perf.) ftatt, veranftaltet von RER Jankewitz. 


Die Handels-Akademie 
zu Danzig 


beginnt ihr diesjähriges Sommersemester 
am 8. April. Die Meldungen werden am 
4. und 5. April Vormittags 9—1 Uhr im 
Akademie-Gebäude angenommen. Zur Auf- 
nahme in die zweite Classe ist die Vorbil- 
dung eines Secundanes einer Rea'schule 
erster Ordnung, sowie ein genúgendes Sit- 
tenzeugniss erforderlich. 

Das Honorar für den ganzen Jahres- 
cursus beträgt 60 % und wird in viertel- 
jährlichen Raten zu 15 % praenum. ent- 
richtet, Ausserdem werden bei der Auf 


re (Das BE A TUN 
1) Feten Martell vorgetragen auf der Orgel von dem Königl. Mufi Director 
errn Mar 

2) „Dies irse“ q, d. Requiem von Mozart. Großer Chor mit Orcheſterbegleitung. 

3) „Gott ſei mir gnädig“, Baß⸗Arie a. d. Oratorium „Paulus“ v. Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, mit Begleitung der Orgel durch Hrn. Markull. 

4) Ouverture aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy, Orche⸗ 
ſter unter der Leitung des Herrn Buchholz. 

5) Das große A-moll-Concert von N. S. Bach, a) Maestoso, b) Adagio, o) Finale, 
vorgetragen auf der Orgel vom Concertgeber. a 

6) »lacrymosa* a, d. Requiem von Mozart. Großer Chor mit Orcheſterbegleitung. 

7) „cebet in trüber Zeit“ von Gordigiani, Sopran⸗Solo mit Orcheſterbegleitung 
durch Herrn Markull. : 

8) „Trauerklänge“, Cello⸗Quartett von Biſchoff unter Leitung des Hrn. Fiſcher. 

) „Ave verum corpus“ von Mozart, Chor und Streichmuſik. 

nahme in die Anstalt 3 % an die Casse 10) ,Cujus amina“ aus bem Stabat mater von Roſſini, Tenor⸗Arie mit Orcheſter⸗ 

derselten und halbjährlich ein Beitrag von | begieitung unter der Leitung des Herrn Buchbolz. y 

2 9 sn Apparaten, Utensilien etc. bezahlt. | PY 11) 2) Larghetto, b] Allegro expressivo, von Lartini, vorgetragen auf der Violine 

Wer die Anstalt vor Beendigung des Cur-| von Hen Raſchkewitz mit Begleitung der Orgel durch Herrn Markull. 

ans verlassen will, hat dies 6 Wochen vor- (12 Orgel⸗Fantaſie mit Chor⸗Begleitung aus dem „Tod Jeſu“ von Graun, bear⸗ 

her anzuzeigen oder das Honorar für das] beitet von A. Heſſe, vorgetragen auf der Orgel vom Concertgeber. 

nächste Vierteljahr noch zu zahlen, No. 1, 3, 5, 7, 11 und 12 werden von der großen Orgel, No 2, 4, 6, 8, 9 und 
Zur Aufnahme in die dritte Classe ist 10 vom Altar (im Mittelſchiff) zur Aufführung gelangen. y 

Die noch vorhandenen Billete zu den reſervirten refp. numerirten Plätzen find nur 

bei dem Herrn Conſiſtorialrath Reinicke (Heiligegeiſtgaſſe 95) a 15 % zu haben. 

= Unnumerirte Villete (fámmilide Sispläge incl. Stühlchen, außer den 

drei Hauptgeſtühlen vis-a-vis ber Kanzel) find & 10 Sgr. in den Conditoreien ber 

Herren Sebaftiant und S. a Porta, in der Cigarren⸗Handlung des Herrn 
Bruno Schulz (Portechaiſengaſſe 7/8), ſowie bei dem Küſter der St. Marien⸗ 


ie von mir 


D 
perſönlich gewählten 


Nouveaute’s 
zur Frühjahrs⸗ und Sommer: 


SAISON, 


empfehle ich zur geneigten Beachtung. 


Auguste Becker, 


Langgaſſe 17, 1 Etage. 


im Wesentlichen die Vorbildung eines Ter- 
tianers der höheren Lehranstalten erforder-] 
lich, Das Honorar beträgt 3 % monatlich 
praenum. 

Junge Leute von auswärts können bei 
anständigen Familien gegen eine Pension 


ae e 


zum Haarſchneiden, von fertigen Haorzöpfen u. Harrſ⸗ cheiteln, 


von ea. 180 tergebracht den. Bei] kirche Herrn Hinz (Korkenmacherg. 4) zu haben. Programme mit Text find am N 
der Wahl de Postion in die ng Concertabende am Eingange in den Kirchenhallen & 1 Sgr. zu haben. Um au zu Friſtren, sad vi Chignons, ſowie mein 
des Directors erforderlich. vermeiden, wird nur die Korkenmacherthür (von der Korlkenmachergaſſe) und Raſiren, Atelier künſtlicher Haararbeiten, 


3 i empfieblt bei nur guter Bedienung 
| Louis Wilidorff, Ziegengaſſe 5. 
Dur Sant. 2 SPR ove dem Gymnafium, der St. Peu u 


ier⸗ 1142 boll. A St. Johannes⸗Schuſe finden noch Pen⸗ 
fuer e ei haben a und, See fionatre freundliche Aufnahme. Das Nähere 


die Rathsthür (vom Schnüffelmarkt) zum Concert geöffnet. 
Anfang präciſe 7 Uhr Abends, Schluß 39 Uhr. 
5 Die Kirche wird mittelſt transportabler Gas⸗Beleuchtung durch die Herren 
Oertell & Hundius erleuchtet. 
In den Kirchenhallen findet kein Billetverkauf ſtatt. 


Danzig, den 25. März 1872. N 
Der Director d. Handels-Akademie. 


A. Kirchner. 


Höhere Privat: 


EEE ER eR eee ERS LE RRR Dominium Dalwin in „Stadt Marienburg“ bei Hrn. Helfert. 
Knaben⸗Schule. 3 E — Die Inſpectorſtelle in 
(Frauengaſſe No. 46.) Höſchen iſt beſetzt. 
Nen eS ec, Hem M ñ La d She: e — 
für die 5 Klaſſen, die von Unter⸗ Y it erg, Es Ge chaͤfts⸗Eroͤ nung. 


iy Hiermit die ergebene Anzeige, daß 

ich im früheren Garten des „Freund⸗ 

ES its Hall, Sue E a 

ein Kaffeehaus, 3 
fánbiger Meftauration . unter der 5 


Serta an in gal een Sue und 
in Quarta in jährigem Curſus für 
die Tertia der hoheren Lehranftalten 
vorbereiten, ſieht Vormittags von 10 
Uhr ab und Nachmittags von 3 Uhr 
ab entgegen. 


: empfiehlt 
Damenſchuhe Kinderſchuhe 


in allen gangbaren Sorten 


errenfti: fel 
ahlleder⸗, Kalbleder⸗ und 


ausſchuhe 


TR i fo pe a ra von 12} E bis 2 Zbl. | Ladleder, Aiden und lange M a ay tae > ome Kaffeehaus 
Prediger (Catharinenhof No. 2). vat — — — — eit Y 775 IE um freundſchaftlichen Gart 
ee eee eee Feinſte Wiener Mädchenſtiefel Knabenſtiefel Gummiſchuhe zee und an 31, 0,3%: exo 
Friſche Silberiachfe, a Stiefeletten, ſowie Pariſer Mos in lackirtem Leder, die neueſten mit Schäften und Gummizug nur beſte Waare von 15, 17% werde. : 
Seezander, Karpfen, dellſachen m. Zug u. z. Schnüren. Farben. in dauerhafteſter Arbeit. und 20 Sgr. $ Ich bitte um geneigten Beſuch, ins 


beſten fetten Räucherlachs, 
verſendet zeitgemäß billigſt unter Nachnahme 
ent Silómorl PS 
Holfteiner Rafe 
in ganzen Broden a Pfd. 2% 
Sgr., etw. gedrückt a Pfd. 2 
Sgr. Limburgerkäſe pro Stück 
4 und 3½ Sgr., in Kiſten bill., 


empfiehlt as } 
C. W. II. Schubert, No. 15. x 
( Efe ſo eben Harzer 

Rate ff. Qualität. 922 


Magnus Bradtke. : 25 


dem es ſtets mein . Beſtreben E 
ſein wird, mit den beſten Speiſen und 


: e a o 
te 1 & E sé. — Y TRE Getränken aufzuwarten. Meine gan: 
. 1 > zen Localitäten ſind neu decorirt und 


werden in denſelben an den Sonn⸗ 
und Feiertagen, ſobald die Witterung 


von | 
IIZ es geſtattet, im Garten große Cons 

1] fa certe von den Mitgliedern der Kapelle 

I. 0 E y des 3, oftpr. Regim. No. 4 ſtattfinden. 

p Gleichzeitig bemerke ich für die % 


Drten Herren babe ne daß 
Langgaſſe Nro. 77. | eine neue Kegelb nae bauen laſſen. 


ngsvoll 
einrich Goſch. 


te 


— > — 


ma = N — 


Kaffeehaus 


Neuheiten in Sonnenschirmen e 


Am 1, und 2, Oſterfeiertag 


von den Einfachsten bis Elegantesten empfiehlt Grosses Concert, 
ausgeführt von den Mitgliedern der Ka⸗ 


D pelle des 3. oſtpr. Grenad⸗Reg. No. 4, 
e \ ac S unter Leitung des Concertmeifters 
) | Herrn Seto 


Pema Schspeſneſchmafz k 
ausgewogen und in Fäſſern empfiehlt billigſt : ; 
A. W. Schwarz, 


— ee 16. | E 
Modell- Hüte Schirmfabrikant, Matzkauschegasse. 


5 E. Loewenstein, — Früßjahröfächer 


30. Langgaſſe 30, 
beehrt ſich das Eintreffen der perſönlich in Den re⸗ Berghold's Sóbne, 
Notizbücher, Portemonnaies, Feuerzeuge, 
ipigen (bei Garantie des guten Anrauchens),] empfiehlt in bedeutender Auswahl: 
Chemiſ.⸗ u. Manſch.⸗Knpf., Sdlipie i. dtſch., 
t y 
. Volkmann, Waptauicheg. 2. x 
aa | Franz. Long-Chäles, 
Oelfarbendruckbilder 
und empfeble solche mit und ohne’ 


errn Zetzſche. 
Entree 2% He Anfang 6 Uhr. 


pliedts Salon 
in Jäſehkenthal. 
Am 1, und 2. Diterfeiertan 


———— 


der Kapelle des Königl. I. Leib « Hularens 
Regim. No. 1, unter Leitung des M. mei⸗ 
ſters Herrn Keil. — Anf. 4 Uhr. — Entree 


5 He * 7 
cl abr ud ei tf 
Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 28, — 1872. Zum 


Gardinenſtanc Benefiz für Herrn Ludwig. Eilſtes und 
Gardinenſtangen un des Sail bet rau Minna Sipfer 
„un ) udwig vom Kaiſer 
Se ene |e ee, dee ne 
Hof ra j big Perrücken, Loden Schauspiel in 5 Acten von Moſenthal. ; 
. Vol 


empfie billigiten Preiſen ; 7 = 
M. Volkmann, Mapfauſceg 2: | Selonke’s Etablissement. 
A. Sort Propfen w. umgeichn. Haustbor 4. Donnerſtag, 28. März. Theater⸗Vor⸗ 
a Die Miederlafinng e, tücht. Maurermürs. stellung u. Concert im nenen Königs 
in Marienburg, Weſtpr., wird dr. gew. ſaale. Gaſtſpiel der Braatz hen Ge. 
Erſtes Concert des Berliner Königl. ſellſchaft. 
omchors im Abends 7 NB. Letztere Geſellſchaft tritt nur noch 
bends 7 Uhr. 5 


am 2. pril, an drei Abenden auf. 


Nenfoundländer⸗Hund, ſchwarz 
“Die gezeichneten Billets bitte gefälligst ist Fin eufoundlander⸗Hund, ſchwarz 


und weiß gefleckt, mit geſtutzten 
abholen zu laſſen, da ich dieſelben nicht t $ an d a 
ye. + reſerviren kann. 2 9255 a bee ea es 


un = lan 

2faft neue ze find zu t nae nod ee fone Ong ie oe gute Belohnung Korkäbt. “Graben 
verkaufen undegaſſe UU Conſtantin Ziemſſen, S 
e courantin giemren, | Wengen Diag um cag von 


Spazierftödt nen nemmirteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes VC 
Reifenecefates, echte Wiener Meerſchaum⸗ eingekauften Nouveautés ergebenſt anzuzeigen, und 
Bari, e in Gummi mo Baebem, I schwarze und coul. Seidenstoffe, 
dis ee Deutsche und Lyoner Sammete, 
dung dee ee Frühjahrsmäniel in Wolle, Sammet 
und | und Seide. 
Farbendrucke, E 


Rahmen zu billigsten Preisen. 


Carl Miiller, 


Vergolderei u. Spiegelfabrik, 
Jopengasse No. 25. 


Gründonnerſtags⸗Kringel 
von 1 8 bis 1 , mit vorzüglicher Fül⸗ 
lung, “fa die Conditorei Olivgerſtraße 
No. 82, Neufahrwaſſer. A. Liebig. 


| 
f 


